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Einführung des „h" im Schreiblesennterricht.
Luz. I. Schulbuch llr. 2s.

Preparation von lll., Lehrer in ZZuttisholz.)

1. Besprechen des Bildes,

Was stellt dieses Bild dar? Was ist der Hund? Wo hält er
sich auf? Was für ein Tier ist er deshalb? Was tut er? Wem ist
er treu? Was muß er bewachen? Diese Besprechung ist nach Gut-
finden zu verlängern. Die Antworten werden einzeln und chorweise

gesprochen.

2. Analytisches und synthetisches Lautieren.
Wie heißt der erste Sah? (Der Hund ist ein Haustier.) Sprechet

den Satz miteinander und zählet die Wörter! Wie viele Wörter sind
es? Wie heißt das 1., das 2., 3., 4.? Wer kann mir das 2. Wort
nochmals nennen? Sprecht langsam H-u-n-d. Der Lehrer spricht lang-
sam vor, so daß die einzelnen Laute deutlich gehört werden; die Schüler
sprechen einzeln und im Chor nach. Wie viele Laute hat das Wort?
Wie heißt der 1., der 2., 3., 4.? Das Wort wird öfters lautiert. Wie
heißen h und u zusammen? Wie lauten h, u, n zusammen? Füget
alle 4 zusammen! Sprecht h-ei-m! Wie manchen Laut hört ihr? Wie
heißt der 1., 2., 3.? Wie heißen h und ei zusammen? Füget m hinzu?
Sprecht heu-len. Wie manchmal habe ich abgesetzt? Wie viele Silben
hat also das Wort? Wie heißt die 1., die 2.? Wie manchen Laut hat
die 1. Silbe? Wie heißt der 1., der 2? Das Gleiche wird au der 2.
Silbe geübt. Wie heißen h und eu zusammen? u. s. w.

Besitzen die Schüler noch ungenügende Fertigkeit im Lautieren, so

wird es noch auf folgende Wörter ausgedehnt: halt, hin, hat, halb,
hundert, gehen, ruhen, helfen, heute und hören.

3. Schreiben des neuen Lantes.

Wiederhole mir nochmals einen Satz, den wir vorhin gesprochen.
Wer kann das 1. Wort schreiben? Das Wort „der" wird von einem
Schüler mit der Kreide an die Wandtafel geschrieben. Diese Uebung
bietet Abwechslung und bereitet den Schülern Freude. Sie ist ein guter
Prüfstein, da der Schreibende in keinem Falle zum Abschreiben Zuflucht
nehmen kann.

Wie heißt das 2. Wort? Welche Laute kennt ihr in diesem Worte?
Welchen hört ihr zuerst? Diesen wollen wir heute schreiben lernen.
Der Buchstabe wird groß an die Wandtafel geschrieben. Der Lehrer
spricht: ich fahre schwach schief auf, gebogen, allmählich stark ab, gebogen,
hinauf. Wie muß ich zuerst fahren? Dann Wo ist der Schatten?
Der Buchstabe wird von einzelnen beschrieben, dann in der Luft nach-
gemacht. Zeiget alle mit dem Griffel hieher. Die Schüler zeigen auf
den vorgeschriebenen Buchstaben ander Wandtafel und sprechen: schwach
schief auf, gebogen w. Wie heißt er? Jetzt wird er auf die Tafel zuerst
vhne, dann im Takt geschrieben; die Schüler bezeichnen chorweise die

Dichtung, wie oben angegeben. Korrektur. Uebung.
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4. Diktieren und lesen.

Sprecht „heim". Wohin geht ihr, wenn die Schule aus ist?
Schreibet „heim" auf die Tafel. Hier muß der Unterrichtende nachsehen,

corrigieren, nötigenfalls lautieren lassen. Der Lehrer schreibt „heim"
an die Wandtafel und diktiert auf diese Weise alle unter 2. lautierten
Wörter, auch Sätze z. B. wir gehen heim. Jedes Wort sinket seine

Erklärung durch Anwendung in einem Satze. Das Diktat wird zuletzt
von der Wandtafel einzeln und im Chor gelesen, indem der Lehrer mit
einem Stäbchen die einzelnen Laute nacheinander zeigt. Die Schüler
werden angehalten, das h so lange auszuhalten, bis der Lehrer das ei

zeigt u. s. w. „Nur" am Schlüsse einer Silbe wird abgesetzt. Nachher
kann das Diktat auf die Schiefertafel abgeschrieben werden.

5. Vorführen des Druckbuchstabens.

Hier seht ihr den gedruckten h. Worin gleicht er dem geschriebn
nen? (Gleiche Länge.)

Es werden an der Lesemaschine mit gedruckten Buchstaben Wörter
zusammengestellt und gelesen.

ti. Lesen im Büchlein.

Man lese langsam, einzeln und im Chor, die einzelnen Laute
werden auseinander gehalten, doch verbunden. Der Unterschied zwischen
d und t muß hervortreten.

7. Abschreiben aus dem Büchlein.

Diese Tätigkeit ist zu überwachen. Soll es nutzbringend sein, so

muß der Schüler angehalten werden, Wort um Wort, nicht Laut um
Laut zu lesen, zu schreiben und zu vergleichen.
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